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TV-Tipp

«Wir wollen  
auf die Titelseite!»
LENGNAU/DÖTTINGEN – Die Sen
dung «Mini Schwiiz, dini Schwiiz» kommt 
nächste Woche teilweise wieder aus dem 
Zurzibiet. Die Aufnahmen dazu sind im 
November entstanden. Von Montag bis 
Freitag präsentiert jeweils einer der fünf 
Teilnehmer seinen Wohnort von einer 
persönlichen Seite. Am Ende jedes Ta
ges bewerten die Gäste ihre Erlebnisse 
mit Punkten zwischen 0 und 10.

Katja Tüscher, die aus Würenlingen 
stammt, ist vor 23 Jahren durch die Liebe 
nach Lengnau gekommen. Sie ist aktiv im 
Kulturkreis und führt daher ihre Gäste in 
die «Kulturschüür» im Degermoos, wo 
sie einen Trommelcrashkurs des Freien
wilers Willi Hauenstein besuchen dürfen. 
Sie sind aber nicht nur hier aktiv, auch im 
Schulhaus der Primarlehrerin wird fleis
sig gearbeitet. Nach einem kleinen Kon
zert in der Synagoge Lengnau, der ältes
ten der Schweiz, erfahren die Teilnehmer 
mehr über die Geschichte des Surbtals, 
wo seit Jahrhunderten Juden und Chris
ten unter dem gleichen Dach wohnen; 
immer noch ablesbar an den doppelten 
Eingängen alter Häuser.

Der Landwirt und Winzer Rolf Knecht 
ist bereits seit Geburt in Döttingen da
heim. Sein Herzensort ist für das Win
zerfest bekannt. Obwohl der Grossanlass 
letztes Jahr ausfallen musste, dürfen die 

Gäste ihren eigenen Wagen schmücken. 
Mit den Worten «wir wollen auf die Ti
telseite» spornt die erfahrene Wagenbau
erin Edith Meier die Neulinge an, die 
später in der Trotte der Weinbaugenos
senschaft in einem Blindtest Wein degus
tieren dürfen. Weil Rolf Knecht begeis
terter Fussballer und Präsident des FC 
Döttingen ist, darf ausserdem ein Trai
ning auf dem Fussballplatz Aarebrüggli 
nicht fehlen.

Man darf gespannt sein, welcher Gast
geber am besten überzeugt und den Wo
chensieg holt. Neben Döttingen und 
Lengnau sind noch GipfOberfrick, Mel
lingen und Ammerswil bei Lenzburg im 
Rennen.

«Mini Schwiiz, dini Schwiiz», Mon
tag bis Freitag jeweils um 18.15 Uhr 
auf SRF 1; am Mittwoch, 14. April, aus 
Lengnau, am Donnerstag, 15. April, aus 
Döttingen. 

Katja Tüscher und Rolf Knecht bei den TV-Aufnahmen in den Döttinger Rebbergen.
Süsse Osterüberraschung
DÖTTINGEN (suma) – Überraschungs
boten haben am Donnerstag vor Ostern 
an der Türe des Regionalen Altersheims 
Unteres Aaretal geklingelt, um die Be
wohner aus Klingnau zu beschenken. Ob
wohl auch im Altersheim CoronaLocke
rungsmassnahmen Schritt für Schritt wie
der möglich werden, sind es immer noch 
die kleinen Überraschungen, die den 
Alltag der Bewohner in den letzten Wo
chen besonders bereichern. So liess sich 
glücklicherweise auch der Gemeinnüt
zige Frauenverein Klingnau nicht davon 

abhalten, den Einwohnern von Klingnau 
im Altersheim zu Ostern ein feines Prä
sent zu überreichen. Im Garten wurden 
die Bewohner von Helene Colombo und 
Ursula Angeli mit herzigen Schoggioster
hasen beschenkt. Das Erstaunen und die 
Freude war gross. Möglicherweise sind 
unterdessen die Ohren der Osterhasen 
angeknabbert oder vielleicht ist auch der 
ganze Osterhase bereits vernascht. Ein 
herzlicher Dank geht nochmals an den 
Gemeinnützigen Frauenverein Klingnau 
für die süsse Überraschung.

Der Natur auf der Spur
Die Projektwoche der Primar schule und des Kindergartens Endingen  
hat die Kinder viel über Flora und Fauna gelehrt.

ENDINGEN (eh) – Zwar ist das Leben 
selbst im Moment eigentlich schon Pro
jekt genug, weiss man in Pandemiezei
ten doch kaum, was morgen noch so sein 
wird, wie es heute ist. Trotzdem: Eine 
SchulProjektwoche wie diejenige der 
Primarschule Endingen zum Jahresmot
to «Der Natur auf der Spur», wenn auch 
aus CoronaSchutzgründen «nur» in den 
Stammklassen durchgeführt, ist halt et
was ganz Spezielles! 

Kleine Entdecker im Wald
Da sind zum Beispiel verschiedene Klas
sen, die eine Waldwoche durchführten, 
teilweise bei garstigem Wetter nach Spu
ren suchten, Bärlauch kosteten, vom Forst
wart seinen Beruf und vor allem seine Aus
rüstung und seine Werkzeuge erklärt be
kamen und sogar ausprobieren durften! 
Sie erforschten zudem den Waldboden 
und beobachteten ihre «Fänge» wie Hun
dertfüssler, Tausendfüssler, Spinnen und 
Asseln neugierig mit der Becherlupe.

Es blieb genügend Zeit, um die wohlige 
Nähe eines wärmenden Feuers zu genies
sen oder einfach, um den Wald auf eigene 
Faust zu entdecken, zu sägen und Hütten 
zu bauen. Auch Werkzeuge wurden in den 
Wald geschleppt und ausprobiert: Es wur
de genagelt, gesägt, gebohrt und gefeilt, bis 
die Totholzäste krachten! Man sammelte 
auch geeignetes Waldmaterial für Manda
las, das dann in der Schule in einen rund 
gewallten Salzteig hineingedrückt wurde.

Ein Jäger konnte einer Klasse einiges 
Interessantes zu den Wildtieren erzählen. 
Er führte die Kinder ins Unterholz, wo 
sie Fuchsspuren und einen Fuchsbau ent

deckten. Eine Klasse entdeckte einen un
bekannten Wald in Klingnau. Schnell war 
da ein Geheimversteck gefunden und 
bald wurde dort gemunkelt, man hätte 
ein Rascheln gehört und etwas Braunes 
erspäht – vielleicht ein Wildschwein!? 
Der Jagdaufseher bestätigte, dass in un
seren Wäldern zwar auch Wildschweine 
leben, doch dass sich diese Tiere bei so
viel fröhlichem Kindergeschrei ziemlich 
sicher sehr schnell versteckten... 

Mit allen Sinnen
Andere Klassen suchten verschiedene 
kleine und grosse Wunder der Natur auf: 

Sie besuchten das Naturschutzgebiet in 
Gippingen, wo die Kinder mit allen Sin
nen Gewässer, Bäume, Büsche, den Bo
den und was die Gegend sonst noch zu 
bieten hatte erkundeten. Sie befassten 
sich auch mit Amphibien: «Das müssen ja 
an die 1000 Kaulquappen sein!», tönte es 
beim Anblick des kleinen Kaulquappen
teiches in Unterendingen erstaunt von 
allen Seiten. Es schien, als sei der ganze 
Teich in Bewegung. Sogar einige Molche 
wurden beim Luftholen an der Wasser
oberfläche gesichtet!

Auf einem Abstecher ins Musital 
oberhalb von Rekingen konnten an vie

len Tümpeln und Teichen Gelbbauchun
ken, Molche und Amphibien mit Becher
lupen untersucht oder teilweise gar auf 
der Hand begutachtet werden. Eine Klas
se beschäftigte sich schon vor der Pro
jektwoche mit Amphibien. Nun nahmen 
sie sich vor, das im Laufe der Zeit stark 
überwachsene Biotop der Bezirksschule 
zu «entrümpeln». Bewaffnet mit Gum
mistiefeln, Handschuhen und Werkzeug 
ging es los. Es wurde gerodet. Mit grosser 
Rücksicht auf die Froschlaiche wurden 
grobe Äste an Land gezogen und eini
ges Schilf herausgerechelt. Erstaunlich 
war, wie gross der Teich nach kurzer Zeit 
wieder erschien! 

In der Aue und auf dem Hof
Ein Ausflug zum Naturschutzgebiet 
ChlyRhy bei Rietheim unter kundiger 
Führung brachte viele Erkenntnisse über 
Bienen, Biber, Frösche und verschiedene 
Vögel. Gespannt warteten die Besucher 
auf den typischen Ruf des Eisvogels, der 
wie ein blauer Diamant mit 70 km/h über 
die Wasseroberfläche fliegen kann. Dies
mal zeigte er sich leider nicht...

Wieder andere besuchten den Loo
hof. Die Kinder liessen sich wie folgt 
zitieren: «Wir sind BauernhofEntde
cker», «Ich bin ein KükenForscher», 
«Wir sind MuniEntdecker» und «Wir 
sind SchweinchenForscher». Bei ande
ren Gelegenheiten war auch zu hören: 
«Wir erforschen Naturmaterialien wie 
Spinat, Randen, Pfefferminze, Beeren 
und Kurkuma, um auf natürliche Weise 
zu färben.» Oder: «Wir sind Lauscher 
und lieben die Geschichten von Jürg 
Steigmeier!»

Schöner wohnen
Die Förderung der Biodiversität auf dem 
Schulareal war für eine Klasse ein Thema: 
Es wurden dafür Hotelzimmer für Hum
meln, Schmetterlinge, Marienkäfer, Fle
dermäuse und Vögel gezimmert, luxuri
ös verziert und adäquat eingerichtet. Da
mit diese Tiere auch genügend Nahrung 
finden können, wurde Ziergras vor dem 

Schulhauseingang unter grossem Einsatz 
der Landschaftsgärtner aus dem Boden 
gestochen, die Erde gelockert und mit Hu
mus und neuer Erde ergänzt. So war das 
Terrain zur Aufnahme von unterschied
lichen Wildstauden vorbereitet. Und da
mit dieser neue Garten künftig nicht von 
ungebetenen Zweibeinern betreten wird, 
wurde extra ein Weidenzaun geflochten. 

Zu Wasser und in der Luft
Eine Klasse beschäftigte sich mit dem 
blauen Gold, dem Wasser: Es wurden Fil
ter und Wasserräder gebaut und experi
mentiert, weshalb auch schwere Schiffe 
schwimmen können und welche Mate
rialien denn überhaupt schwimmfähig 
sind. Mit Hilfe dieser Erkenntnisse wur
den eigenhändig Schiffchen gebaut, die 
vom Stapel liefen und ihre Wassertaufe 
erlebten!

Mit einer Fliesswasserexpertin konn
ten in der Surb viele Kleinstlebewesen 
wie Bachflohkrebse, Strudelwürmer oder 
Köcherfliegenlarven gefunden und be
obachtet werden. Auch ein «Cleanup»
Tag fehlte nicht: Es war erstaunlich und 
bedenklich, wie viele Zigarettenstummel 
und Plastikmaterialien auf dem Weg von 
Endingen nach Tegerfelden eingesam
melt werden konnten!

Eine Klasse schliesslich tauchte in 
die einheimische Vogelwelt ein: Zu Be
ginn der Woche konnten zwei engagierte 
HobbyVogelforscher die Kinder schnell 
für ihre Leidenschaft begeistern! Danach 
wurde mit viel Liebe an Nisthilfen gewer
kelt. Abgerundet wurde die Woche mit 
einer Exkursion zum BirdLifeNaturzen
trum am Klingnauer Stausee. 

Wissen beeinflusst Verhalten
Es war viel los! Nun lassen die Schüler 
aber all die Tiere und Tierchen im Wald, 
im Bach, im Teich, im See, ums Schulhaus 
oder gar auf dem Bauernhof – gerade we
gen ihres Mehrwissens über sie – gerne 
wieder in Ruhe ihr mehr oder weniger 
wildes Dasein fröhnen und freuen sich 
auf die nächste Projektwoche!  

Auf dem Loohof gibt es einiges zu sehen.

Im Schulgarten wird neu angepflanzt.

Die Kinder toben sich auf dem Waldspielplatz in Tegerfelden aus.


